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Der Vorsichtige Wössedsi me sieht denn nüd alles

Das Fest des höchsten Wesens

Einst gab das höchste Wesen in

seinem Azurpalast ein grofjes Fest.
Sämtliche Tugenden waren eingeladen.

Jedoch nur die weiblichen
keine Männer bloh Damen.

Gar viele hatten sich eingefunden
grohe und kleine. Die kleinen Tugenden

waren angenehmer und liebens-

Das stärkende Apéritif!

würdiger als die grohen; doch schienen
alle sehr zufrieden; und in der
freundlichsten Weise unterhielten sie sich
miteinander, wie sich das für nahe
Verwandte und Bekannte so ziemt.

Aber da bemerkte das höchste Wesen

zwei schöne Damen, weiche gar
nicht miteinander bekannt zu sein schienen.

Der Hausherr nahm die eine dieser
Damen bei der Hand und führte sie zu
der andern.

Im Büffet Bärn
höcklet me garni

S. Scheidegger

«Die Wohltätigkeit!» sprach er, auf

die erstere zeigend.
«Die Dankbarkeit!» fügte er hinzu,

auf die zweite weisend.
Beide Tugenden waren im höchsten

Grade erstaunt: seit Erschaffung der
Welt und das war schon lange her

begegneten sie sich zum ersten
Mal.

Aus Iwan Turgenjeff: «Gedichte in Prosa».
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